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AKTUELLES
WASSERPROJEKT
MOSAMBIK

Verbessert die Lebensbeding-
ungen von 175‘000 Menschen 

Viva con Agua sammelt dieses 
Jahr CHF 80‘000 für Mosambik

Mit rund CHF 60 kannst du einem Kind den 
Zugang zu sauberem Trinkwasser 
ermöglichen.

Das Projekt befindet sich in der zweiten 
Phase, welche voraussichtlich bis 2021 
läuft
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Projektziele

• Die Bevol̈kerung in 80 Quartieren und Vororten hat Zugang zu sauberem 
Trinkwasser und sanitären Einrichtungen. 

• Die Behor̈den, Unternehmen und Dorfkomitees im Bereich Wasserversorgung und 
Hygiene sind befähigt, nachhaltige und qualitativ gute Dienstleistungen zu erbringen. 

• Die Rahmenbedingungen im Bereich Wasserversorgung und Hygiene sind 
verbessert. 

In den ländlichen Gebieten von Mosambik haben lediglich 30% der Bevol̈kerung Zugang zu 
sauberem Trinkwasser. Nur 19% verfug̈en ub̈er sanitäre Einrichtungen wie Latrinen. 
Schätzungsweise 90% der Krankheitsfälle sind durch die schlechte Hygiene verursacht. Die 
bestehenden Wasserversorgungsanlagen reichen fur̈ die steigende Bevol̈kerung bei weitem 
nicht. Ganze Quartiere sind ohne Zugang zu Trinkwasser. 

Damit die Wasserversorgung nachhaltiger funktioniert und ausgebaut wird, sollen die 
Gemeindebehor̈den mit privaten Anbietern und lokalen Wasserkomitees zusammenarbeiten. 
Die Provinzen mit dem hoc̈hsten Krankheitsrisiko sind Cabo Delgado und Nampula. Hier 
sterben immer noch ub̈er 10% der Kinder vor dem fun̈ften Geburtstag. Die WHO schätzt, dass 
bei einem Fun̈ftel der betroffenen Kleinkinder Durchfallerkrankungen die Todesursache sind. 
Das entspricht 10’700 Kindern pro Jahr, deren Tod in erster Linie auf schlechte Wasser-, 
Sanitär- und Hygieneverhältnisse zuruc̈kzufuḧren ist. 

. 

Mosambik
Projekt Oratta - Trinkwasser und Hygiene in Kleinstad̈ten
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Begünstigte

• 175’000 Menschen profitieren insgesamt in den 6 Distrikten der Provinzen Cabo 
Delgado und Nampula in Nord-Mosambik von den verbesserten Dienstleistungen rund 
um die bestehenden Wasserversorgungen sowie von besserer Hygiene durch die 
ausgebildeten Behor̈den, Unternehmen, Handwerker und Wasserkomitees. 

• 25'000 Menschen erhalten im Rahmen des Projekts neu Zugang zu sauberem 
Trinkwasser durch die vier neuen Kleinwassersysteme in städtischen Randgebieten. 
40’000 Menschen verfug̈en neu ub̈er Latrinen. 

• 500 lokale Wasserkomitees profitieren von den verbesserten Dienstleistungen der 
weitergebildeten Handwerker, privaten Betreiber und der zuständigen Distriktbehor̈den. 

• 10 private Betreiber (50 Beschäftigte), 6 Handwerksverbände (90 Mitglieder), 6 
Distriktbehor̈den, die zuständig fur̈ Siedlungsplanung und Infrastruktur sind, profitieren 
von den Aus- und Weiterbildungen. 

Bisherige und erwartete Resultate

Das Projekt baut auf den Erfahrungen von verschiedenen Vorgängerprojekten auf. Die 
erste Phase vom vorliegenden Projekt Oratta fokussierte auf Wasserversorgungen in 
Kleinstädten. In vier Distrikthauptstädten wurden 4 Wasserleitungssysteme neu gebaut und 
der lokalen Bevol̈kerung ub̈ergeben. Mehr als 40'000 Personen sind nun mit genug̈end 
sauberem Wasser versorgt, 7'000 davon haben neu Zugang zu sauberem Wasser. Alle 
neuen Wassersysteme decken ihre Unterhaltskosten mit den Wassertarifen. Die 
Siedlungshygiene hat sich in den Projektgebieten enorm verbessert. Bis Ende der zweiten 
Phase (2021) werden unter anderem folgende Resultate erwartet: 

• 4 Kleinwasserversorgungen sind neu gebaut oder erweitert. 
• 6 Kampagnen zur Verhaltensänderung der Hygiene sind in 6 Distrikten erfolgreich 

durchgefuḧrt. 

• 80 Siedlungen und Quartiere sind als Open Defecation Free deklariert (keine 
Verrichtung der Notdurft im Freien mehr). 

• Die Wasserämter der 6 Distrikte sind geschult. 

• 250 Wasserkomitees sind unterstuẗzt und weitergebildet. 

AKTUELLES 
WASSERPROJEKT

MOSAMBIK
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Verbessert die Lebensbeding-
ungen von rund 160‘000
Menschen 

Viva con Agua sammelt dieses 
Jahr CHF 100‘000 für Nepal

Mit rund CHF 30 kannst du einem Kind den 
Zugang zu sauberem Trinkwasser 
ermöglichen.

Das Projekt läuft seit 2001 bis 2021
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Projektziele

• Benachteiligte Dorfgemeinschaften in abgelegenen Regionen im Westen Nepals 
erreichen bessere Lebensbedingungen, indem sie dauerhaft Zugang zu genug̈end 
Trinkwasser, Wasser fur̈ landwirtschaftliche Aktivitäten und zu sanitären Anlagen 
erhalten und ihre Hygienebedingungen verbessern. 

• Sie werden ausgebildet und kon̈nen ihre Wasserressourcen sozial gerecht, nachhaltig 
und effizient bewirtschaften. 

• Schul̈erInnen kon̈nen mit Wasser sparsam und effizient umgehen und lernen, wie 
wichtig Hygiene fur̈ die Gesundheit ist; sie geben dieses Wissen auch an ihre Familien 
weiter. 

Weniger als die Hälfte der nepalesischen Haushalte hat Zugang zu Trinkwasser in der Nähe 
ihres Heims. Häufig ist auch dieses Wasser von zweifelhafter Qualität: Jährlich sterben 13’000 
Kinder unter fun̈f Jahren an Magen-Darm-Erkrankungen durch verschmutztes Wasser. Die 
Mehrheit der Bäuerinnen und Bauern verfug̈t während mehr als der Hälfte des Jahres ub̈er zu 
wenig Wasser. Nur 17 Prozent der Kulturfläche Nepals ist ganzjährig bewässert; 
Bewässerungssysteme fur̈ Felder und Hausgärten sowie Multifunktionssysteme zur 
Mehrfachnutzung und Wiederverwertung von Wasser sind aus diesem Grund sehr wichtig fur̈ 
arme Kleinbauernfamilien. 

In gebirgigen Regionen fliesst ein grosser Teil des Regenwassers sehr schnell ab und steht so 
der Bevol̈kerung und der Landwirtschaft nur beschränkt zur Verfug̈ung. Auch kommt es 
infolge des Klimawandels immer häufiger zu Naturereignissen wie Überschwemmungen und 
Erdrutschen, die die Felder und Infrastruktur in den Tälern und Ebenen zerstor̈en. 

. 

Nepal
Integriertes Wassermanagement: Dorfgemeinschaften planen und realisieren Wasserprojekte 
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Begünstigte

• Die Begun̈stigten des Projekts sind benachteiligte Gruppen Nepals: wirtschaftlich Arme 
und Menschen ohne Zugang zu Wasser, sowie diskriminierte Personengruppen wie 
indigene Gruppen (Janajati) oder Unberuḧrbare (Dalit). Der Frauenanteil soll mindestens 
50 Prozent betragen. 

• Seit Projektbeginn 2001 haben die Begun̈stigten 442 Anlagen fur̈ sauberes Trinkwasser 
erhalten und ihre hygienischen Bedingungen verbessert. 

• Rund 158’564 Menschen in 25’298 Haushalten profitieren von sanitären Einrichtungen 
und einer verbesserten Trinkwasserversorgung. 

• 100’140 Menschen nutzen 28'589 neue Latrinen. 5550 lokale Dienstleister haben eine 
Ausbildung genossen. 

Beispiele fur̈ konkrete Wasser- und Siedlungshygiene-Projekte 

• Trinkwasserversorgung: Systeme zum Sammeln von Regenwasser, Quellfassungen, 
Reservoirs, Verteilleitungen mit Zapfstellen 

• Siedlungshygiene: Erstellung von Latrinen und Abflusssystemen, Hygieneaufklärung, 
Abfallentsorgung und -bewirtschaftung. 

• Be- und Entwässerung: Abflusssysteme, Bewässerungssysteme fur̈ Felder und 
Hausgärten, Bewässerungskanäle; Multifunktionssysteme fur̈ Trinkwasser und 
Bewässerung. 

• Quellschutz: Massnahmen gegen Abholzung und Erosion, Schutz von 
Wassereinzugsgebieten, Anreicherung des Grundwassers durch Versickerungsgruben, 
Aufklärung durch Schulungen

Erwartete Resultate bis 2021

• Bau von 60 Trinkwasser- und Sanitärsystemen fur̈ 20’000 Menschen 
• 25 Schulen mit 6250 Schul̈erInnen erhalten Zugang zu sauberem Trinkwasser, werden 

in Hygieneschulungen sensibilisiert und lernen den nachhaltigen Umgang mit Wasser. 
• 4500 Menschen in 750 Bauernhaushalten profitieren von 15 Bewässerungssystemen fur̈ 

Felder und Hausgärten und von Multifunktionssystemen fur̈ Trinkwasser und 
Bewässerung. 

• Das Projekt bildet 600 lokale Dienstleister und 3500 Menschen aus und unterstuẗzt die 
Ausarbeitung von 8 Wassernutzungsplänen. 

AKTUELLES 
WASSERPROJEKT

NEPAL
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Situation Globaler Norden

• VcA konnte mehr als zwei Millionen Menschen mit dauerhaftem Zugang zu 
sauberem Trinkwasser versorgen. Dies durch langjährige Partnerschaften mit den 
professionellen Entwicklungsorganisationen Welthungerhilfe und Helvetas. 
Schwerpunktländer von VcA Schweiz sind Mosambik und Nepal.

• Seit über 10 Jahren gelingt es VcA, eine junge Zielgruppe für Eigeniniative und 
Engagement zu begeistern: mehr als 10’000 Menschen sind in über 60 Städten 
aktiv – der durchschnittliche Unterstützer ist dabei 22 Jahre alt.

• Musik, Kunst und Sport sind die Felder, auf denen sich Viva con Agua bewegt: 
mehr als 150 Musikfestivals sind Partner, über 1000 eigene Aktivitäten finden 
jährlich statt, viele prominente Menschen sind Teil des Netzwerks. 

• Viva con Agua verbindet wie keine andere Organisation Lifestyle und 
Lebensfreude mit dem Engagement für eine Welt ohne Durst. Und ergänzt 
dadurch die Aktivitäten & Projekte der langjährigen Partner Helvetas & 
Welthungerhilfe ideal. 

Interkultureller Austausch

Seit jeher unternimmt Viva con Agua Projektreisen, um Menschen und Kultur in den 
unterstützten Gebieten kennenzulernen und mit eigenen Augen den Output des 
Engagements zu sehen. 

Musik, Kunst und Kultur spielen auf den Projektbesuchen stets eine wichtige Rolle, 
um insbesondere junge Menschen für das Thema “Wasser für Alle” zu erreichen: 
Festivals & Konzerte in Uganda, Kunst-Workshops in Mosambik und Äthiopien oder 
Songs mit dazugehörigem Musikvideo in Nepal sind Ausdruck des kreativen 
Schaffens. Dabei spielt die interkulturelle Verbindung eine bedeutende Rolle –
Künstler aus der Subkultur des jeweiligen Landes mischen sich mit Künstlern aus 
Deutschland, der Schweiz oder anderen Ländern. 

Ziel all unserer Bemühungen sind neue Formen der Sensibilisierung im WASH-Sektor, 
neue Formen der Aktivierung der vielen jungen Menschen, um Menschen vor Ort auf 
freudvolle Weise in die Entwicklung im Wassersektor zu involvieren. 

VIVA CON AGUA 
SÜD
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Viva con Agua Süd: Ausgangslage

Die von Viva con Agua Schweiz gesammelten Spenden fliessen in Helvetas-Projekte 
in Nepal und Mosambik. Dadurch konnte Viva con Agua einen wesentlichen Beitrag 
leisten, die Lebensbedingungen zehntausender Menschen positiv zu verändern. 

Durch Besuche in den vergangenen Jahren konnten die Beziehungen und 
Netzwerke nach Mosambik und Nepal gestärkt werden. Partnerschaften mit lokalen 
Organisationen, Kooperationen mit visuellen Künstlern und Musikproduktionen mit 
bekannten Rappern sind Ausdruck dieser gewachsenen Verbindungen. Traditionellen 
NGOs fehlt der Zugang zu einer jungen Zielgruppe – Viva con Agua gelingt dies. 

Viva con Agua Süd: Ziele

Strategisches Ziel von Viva con Agua ist es, nach dem erfolgreichen Netzwerkaufbau 
im Norden insbesondere junge Menschen in den Projektländern im Süden für das 
Anliegen zu sensibilisieren und auf Zusammenhänge im WASH-Sektor hinzuweisen –
unter Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten:

• Zivilgesellschaftliches Engagement fördern: Insbesondere junge Menschen sollen 
auf freudvolle Weise für die Herausforderungen im WASH-Sektor sensibilisiert und 
in die gesellschaftliche Entwicklung integriert werden.

• Verbindung Subkultur und NGOs: Musik, Kunst und Sport dienen als Bindeglied 
zwischen den Welt der Subkultur und der Welt der NGOs. Die Sensibilisierungs-
Aktivitäten von Viva con Agua dienen als gemeinsame Plattform. 

• Verhaltensänderung erzeugen: Mittels den geplanten Aktivitäten sollen konkrete 
Herausforderungen im WASH-Sektor thematisiert und Verhaltensänderungen 
erzeugt werden. 

• Stadt-Land-Verbindung: Über kulturelle Aktivitäten soll die Verbindung zwischen 
der Bevölkerung der städtischen und ländlichen Gebieten gestärkt werden. 

• Dauerhafte Netzwerke schaffen: aus den Hauptstädten Kathmandu und Maputo 
heraus soll eine Plattform für kreatives Engagement aufgebaut werden, die Ideen 
und Potenziale bündelt und konkrete Aktivitäten zur Sensibilisierung für WASH-
Themen lanciert.

. 

VIVA CON AGUA 
SÜD




